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FACHAUSDRUCKE FÜR VERGESELLSCHAFTUNGSFORMEN

Parasitismus = Einseitiges Nutznießertum unter Schädigung des Wirtes, ohne
diesen zu töten.

Karpose = Einseitiges Nutznießertum, das nur einem der Beteiligten Nutzen,

dem anderen Partner aber keinen Schaden bringt.

Synökie = Einmietung im Wohnraum eines anderen
Tieres.

Kommensalismus = Tischgenossenschaft. Teilnahme an der
Mahlzeit anderer Tiere.

Phoresie — Benutzung eines anderen Tieres zum vor¬

übergehenden Transport.

Symphorismus = Ständige Benutzung eines anderen Tieres

als Transporteur.

Entökie — Einmietung in einer Körperhöhle des
Partners.

Symbiose = Partnerschaft zu beiderseitigem Vorteil.

Allianz — Lockere Gesellung zweier Tierarten zu

beiderseitigem Nutzen.

Trophobiose = Die Beziehungen zwischen Ameisen und

anderen Insekten, die zuckerhaltige

Exkremente abgeben.

Symphilie = Freundschaftliche Beziehungen zwischen

Ameisen (oder Termiten) und fremden

Nestbewohnern, die als gern geduldete
Gäste ihren Wirten wohlschmeckende

Drüsensekrete darbieten.

6


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]


